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	Erklärung zur ERASMUS Hochschulpolitik

Erasmus Policy Statement


Die Universität Duisburg-Essen sieht in ihrem ERASMUS-Programm einen Eckpfeiler ihrer strategischen internationalen Ausrichtung. Mit 33.000 Studierenden eine der größten Universitäten des Landes, liegt für die Universität Duisburg-Essen die erste Priorität innerhalb des ERASMUS-Programms in einer kontinuierlichen, qualitätsgesicherten und auf quantitative Zuwächse ausgerichteten Mobilitätspolitik, die sowohl auf die Studierenden und Lehrenden der eigenen Hochschule zielt als auch auf die Studierenden und Lehrenden der Partnerhochschulen innerhalb des ERASMUS-Programms. Hierbei ist gleichermaßen an Studienaufenthalte wie an Praktika im Ausland gedacht. Die Integration der Praktika in das ERASMUS-Programm und das sich daraus ergebende gemeinsame Dach für Praktika und Studienaufenthalte im europäischen Ausland soll zu einer effizienteren Nutzung und Ausweitung des ERASMUS-Programms an der Universität Duisburg-Essen führen. Die zweite Priorität liegt in der verstärkten Beantragung multilateraler ERASMUS-Projekte, wobei ein besonderes Augenmerk den Programmlinien gilt, deren Beantragung von einem zentralen zu einem über die Nationale Agentur organisierten dezentralen Verfahren umgestellt wird. Die dritte Priorität schließlich wird bei dem im Programm Lebenslanges Lernen neu aufgelegten Austausch von Verwaltungspersonal liegen. Zwar werden in diesem dritten Bereich die Aufwüchse bei den Mobilitätszahlen beschränkt bleiben, umso wichtiger erscheint der Universität Duisburg-Essen aber gerade diese Austauschlinie als ein probates Instrument zur internationalisation at home. Abgesehen von den genannten  Prioritäten strebt die Universität Duisburg-Essen eine umfassende Nutzung sämtlicher Möglichkeiten an, die sich durch das Programm Lebenslangen Lernens eröffnen.

Sowohl die Erasmus University Charter als auch das Erasmus Policy Statement werden auf der Homepage der Universität Duisburg-Essen veröffentlicht. Die eigentliche Urkunde der Erasmus University Charter wird gerahmt und an der Universität Duisburg-Essen an zentraler Stelle aufgehängt.
Die Universität Duisburg-Essen sieht sich der Gleichstellung, der Integration schwerbehinderter Personen sowie der Antidiskriminierung als Leitlinien ihres Handelns verpflichtet. Entsprechend finden diese Grundsätze auch Anwendung bei allen ERASMUS-Aktivitäten. Lehrenden und Studierenden sowie anderen Personen, die am ERASMUS-Programm teilnehmen, stehen die entsprechenden Beratungsstellen selbstverständlich zur Verfügung. Der Einbindung von neuen EU-Staaten und Anwärterstaaten sowie der Unterstützung mobiler Personen, die aus Ländern mit deutlich niedrigerem Lohniveau kommen, gilt ein besonderes Augenmerk.

Die Mobilitätspolitik der Universität Duisburg-Essen ist auf Verstetigung und quantitative Aufwüchse ausgerichtet und unterliegt dabei einer gewissenhaften und anspruchsvollen Qualitätskontrolle. Mit der Teilnahme an dem ERASMUS-Programm bestätigt die Universität Duisburg-Essen, die Regelungen zur Anerkennung von im Rahmen eines ERASMUS-Aufenthalts im Ausland erbrachten Studienleistungen zu beachten und anzuwenden. Die Universität Duisburg-Essen sieht sich in besonderer Weise dem Bologna-Prozess und damit auch der Implementierung und Anwendung des European Credit Transfer System verpflichtet.

Die Beratung der outgoing students erfolgt auf zentraler universitärer Ebene durch das Akademische Auslandsamt und auf dezentraler Ebene durch die ERASMUS-Beauftragten in den Fachbereichen. Jede/r Student/in schließt ein Learning Agreement ab. Über die individuelle Beratung hinaus werden Informationsveranstaltungen für spezifische Fachbereiche oder über bestimmte Zielländer angeboten.

Incoming students werden gleichfalls auf zentraler Ebene durch das Akademische Auslandsamt und auf dezentraler Ebene durch die ERASMUS-Beauftragten der Fachbereiche betreut. Zu Beginn jedes Semester wird nach Möglichkeit eine Orientierungswoche in Sachen Studieren an der Universität Duisburg-Essen, Leben im Ruhrgebiet sowie zur deutschen Sprache angeboten. Ein entsprechendes mit dem Studentenwerk Essen-Duisburg vereinbartes Kontingent an Zimmern in Studentenwohnheim ermöglicht es uns derzeit, jedem incoming student eine Unterbringung im Studentenwohnheim anzubieten.

Das Akademische Auslandsamt berät zudem Lehrende, die im Rahmen des ERASMUS-Programms einen Lehraufenthalt an einer Partnereinrichtung teilnehmen möchten, und gewährt Unterstützung bei der administrativen Abwicklung.

Die Universität Duisburg-Essen nimmt seit ihrem Bestehen an europäischen Praktikaprogrammen teil. Auf zentraler Ebene erfolgt die entsprechende Beratung durch das Akademische Beratungszentrum (ABZ) der Universität, im dem auch der Career Service angesiedelt ist. Dort wurden bereits 5 Leonardo Da Vinci Projekte erfolgreich durchgeführt.

Obligatorisch ist ein persönliches Beratungsgespräch für jede/n Bewerber/in, Klärung des Qualifikationsprofils, Identifikation von geeigneten Praktikumsplätzen, Benennung eines Betreuers im Unternehmen, Festlegung der Arbeitsaufgaben vor Beginn des Praktikums, Auswahl einer Vertrauensdozentin/eines Vertrauensdozenten für die fachliche Betreuung seitens der Hochschule. Für administrative Fragen steht das ABZ jederzeit zur Verfügung.

Verpflichtend ist ein Vertrag zwischen ABZ/Universität, StipendiatInnen und Unternehmen, der in Form und Inhalt dem Vertrag der bisherigen europäischen Praktikumsprojekte gleichen wird. Darin werden u.a. geregelt: Lernziel des Praktikums, Arbeitsaufgaben, Benennung einer Betreuerin/eines Betreuers im Unternehmen, die Gewährleistung einer Einarbeitungsphase, die Berichtspflichten der Praktikantin/des Praktikanten an das ABZ. Verpflichtend ist ein Auswertungsgespräch nach Beendigung des Praktikums. Die Unternehmen werden ihr Verhalten  auch künftig an der Leonardo Da Vinci Qualitycharter orientieren, jeweils ein Praktikumszeugnis bzw. eine Bescheinigung ausstellen. Die Arbeitsaufgaben müssen dem ABZ vor Beginn des Praktikums mitgeteilt werden. Unternehmen, die dieses Verfahren nicht akzeptieren, werden als Partner nicht berücksichtigt.

Das Monitoring erfolgt praktikumsbegleitend: regelmäßiger E-Mail-Kontakt mit PraktikantInnen, ein Fragebogen zur Ermittlung des Zwischenstandes, Abschlussbericht, Vergleich der Praktikumszeugnisse mit den Tätigkeitsbeschreibungen sind vorgesehen. Pflichtpraktika werden durch das zuständige Prüfungsamt anerkannt. Für alle geförderten Praktika können Creditpoints erworben werden.
zur Homepage des Akademischen Auslandsamtes/International Office: 

http://www.uni-due.de/international/exchange.shtml 
